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Schneeflöckchen, Weißröckchen und duftendes 
Stockbrot
NIEDERRAD - Naturfreunde feiern inmitten eines Wintertraums - Mit einer Lieder-
werkstatt geht es weiter

Ein Spaß für alle Generationen: Stockbrot und Würstchen über dem offenen Feuer braten.
FOTO: rainer Rüffer

Ein warmes und knisterndes Lagerfeuer, über dem das Stockbrot langsam knusprig wird, eingebettet in 
eine weiße Waldlandschaft: Manchmal ist das Winterfest im Naturfreundehaus tatsächlich noch ein wah-
rer Wintertraum. „Auch wenn es gut zehn Jahre her ist, dass wir hier im Januar tatsächlich auch Schnee 
hatten“, erinnert sich Vorstandsmitglied Elke Lamprecht.

Schwedischer Glühwein
Und so duftet es am Stand von CoLibris, dem Förderverein für die Stadtteilbücherei, schon vor Festbeginn
nach Glögg und Chili con Carne: „Rotwein, Orangensaft, Aquavit, dazu Mandeln, Rosinen und Gewürz-
beutel“, gibt die Vorsitzende Daniela Lietz einen vorsichtigen Einblick in die Rezeptur des schwedischen 
Glühweins. „Doch was in die Gewürzbeutel kommt, ist wirklich geheim.“ Weniger geheimnisvoll ist das 
Rezept für das Stockbrot aus Mehl, Salz und Öl. Doch hier kommt es auf das richtige und schonende Rös-
ten etwa 15 Minuten über dem offenen Feuer an. „Und man muss aufpassen, dass es nicht anbrennt“, weiß
Silvano (6), der sich von seiner Oma Clauda Caghayan helfen lässt.

Rund 80 Gäste kommen dieses Jahr zum Winterfest am Nachmittag und dem anschließenden Konzert der 
Rockband Lazy Panthers. Manche von ihnen kommen etwas später, waren noch bei der Demonstration ge-



gen die AfD am Römer und haben Flagge gezeigt - denn vor der Romantik steht für sie politisches Enga-
gement auf der Agenda. Doch ein spannendes Winterprogramm gibt es nicht nur draußen am Lagerfeuer, 
sondern auch drinnen, wo die CoLibris einen kleinen Bücherflohmarkt aufgebaut haben.

Und plötzlich hat es Silvano ziemlich eilig, denn er hört zusammen mit anderen Kindern der Märchener-
zählerin Christa Wolff zu: Die hat flexibel neben „Rotkäppchen und der Wolf“ oder „Rumpelstilzchen“ 
auch andere Märchen aus aller Welt von Hasen, Zauberflöten und Löwen in ihrer Schatzkiste.

„Wie kommt der Schnee eigentlich zu seinem Weiß?“, fragt Wolff in die neugierige Runde 
und erzählt von einem kleinen Blümchen, dass als einzige Pflanze bereit war, dem Schnee et-
was von seiner Farbe abzugeben. Aus Dankbarkeit beschloss der Schnee, dieses Blümchen 
nicht völlig mit seinem dichten Kleid zuzudecken, so dass es sich schon im Februar wieder 
zartblühend zeigt: „Und daher heißt dieses Blümchen Schneeglöckchen“, erklärt Wolff.

„Schneeflöckchen, Weißröckchen“, stimmt Irma (8) ihr Lieblingslied an und kurz darauf sin-
gen auch die Erwachsenen vorsichtig mit und erinnern sich wieder an den schönen Text aus 
Kindheitstagen. 

Inzwischen bereiten sich auch die Lazy Panthers auf ihren Auftritt vor: In der fünfköpfigen Band singen 
und spielen Thomas Rieger (Gesang), Christiane Sattler (Keyboard, Gesang) , Hans Riffer (Gitarre, Ge-
sang), Hans Heinrich (Bass, Gesang) und Günter Dreister (Schlagzeug).

Alle fünf sind Lehrer im oder kurz vor dem Ruhestand, die ihr Publikum mit Oldies erfreuen. Neben ihren
Standardhits wie „Smoke on the Water“ haben sie auch ein paar neuere Titel dabei wie „Black is Black“ 
von Los Bravos, mit denen sie für ordentlich Stimmung sorgen.

Im Programm der Naturfreunde geht es am Samstag, 27. Januar, 9.30 Uhr, mit der Liederwerkstatt mit 
Ruth Eichhorn weiter. Es folgt das Bücher-Essen am Donnerstag, 1. Februar, um 19 Uhr mit einem ge-
meinsamem Büfett. Weiterhin: ein brasilianischer Trommelworkshop am Donnerstag, 8. Februar, 18.30 
Uhr. Am Sonntag, 25. Februar, steht um 11 Uhr eine politische Matinee auf dem Programm, die sich mit 
der Radikalisierung in der Mitte der Gesellschaft beschäftigt.

Gernot Gottwals
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